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Dritter Abschnitt .

Aufnahme kleinerer Flächenstücke mit Hilfe - er
beschriebenen Instrumente .

83 . Auf welche Weise kan» ein Dreieck im Felde ausgenommen
werden ?

Ein Dreieck ist bestimmt durch die Längen seiner Seiten .
Man braucht folglich nur die Seiten des Dreiecks zu messen ,
um dasselbe aufzunehmen .

Ein Dreieck (vergl . Fig . 50 ) ist auch bestimmt durch seine
Grundlinie seine Höhe 61 ) und den Fußpunkt I) der
Höhe . Man kann folglich ein Dreieck auch dadurch auf¬
nehmen , daß man mit Hilfe des Winkelspiegels oder Winkel¬
prismas den Fußpunkt I) der von 0 auf L. R gefällten Höhe
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bestimmt und dann mit dem Meßband oder mit den Meß¬
latten die Längen ^ v , ^ L und 01 ) mißt.

84. Ans welche Weise läßt sich ein Vieleck allein durch Längen-
messungen ausnehmcn ?

Man zerlegt das Vieleck (s. Fig . 51 ) durch Diagonalen
in Dreiecke und mißt von jedem Dreieck alle drei Seiten .
Da jedes Dreieck durch seine drei Seiten bestimmt isst so ist
damit auch das Vieleck bestimmt.

_ IL?

85. Wie kann man ein Vieleck noch anders ausnehmcn ?
Man steckt (vergl . Fig . 52 ) eine das Vieleck möglichst nach

der Richtung der größten Ausdehnung schneidende Gerade ab ,
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die sogen . Basis der Vermessung oder Vermessungslinie , auch
Abscissenachse genannt , durch mehrere Fluchtstäbe ab und fällt
von den sämtlichen Eckpunkten des Vielecks Lote auf die¬
selbe . Ein beliebiger Eckpunkt des Vielecks , z . B . der
Punkt 0 , wird dann seiner Lage nach bestimmt durch die
Länge des von ihm auf die Basis gefällten Lotes 0 ich und
durch die Entfernung des Fußpunktes (ch des Lotes von einem
beliebigen als Anfangspunkt der Messung auf der Basis ab
angenommenen Punkte , z . B . von Man nennt die Strecke

0i die Abscisse des Punktes 0 , die Länge 0 (ch die Ordinate
des Punktes 0 . Jeder Eckpunkt des Vielecks wird also durch
seine Abscisse und Ordinate bestimmt . Die Abscisse und
Ordinate bezeichnet man mit dem gemeinschaftlichen Namen
Koordinaten des Punktes 0 . Die beschriebene Aufnahme¬
methode heißt auch Koordinatenmethode oder Normalen¬
methode .

86 . In welcher Wehe notiert man die Resultate der Messung ?
Um die Resultate der Messung so zu notieren , daß über

ihre Bedeutung kein Zweifel bleibt , muß man zunächst von
dem aufzunehmenden Grundstück einen sogenannten Handriß
entwerfen . Man entwirft in beliebig verjüngtem Maßstabe
nach Augenmaß eine Skizze ; in diese Skizze werden die
gefundenen Maße eingeschrieben . Das Einschreiben der
Zahlen muß nach einem bestimmten Prinzip erfolgen ; aus
der Stellung der Zahl muß sogleich hervorgehen , auf welche
Strecke sie sich bezieht . ^

Man schreibe alle Maße senkrecht zu der Strecke , auf
welche sie sich beziehen , an den Endpunkt derselben , so zwar ,
daß sie vom Anfangspunkt der Strecke aus gesehen aufrecht
stehen , also zu lesen sind (s . Fig . 53 ) . Die Abscissen werden
durchlaufend gemessen , d . h . mit Festhaltung desselben Punktes
als Anfangspunkt . In nebenstehendem Handriß (Fig . 63 )
sind z . B . alle Abscissen vom Punkte 0 aus gezählt . Die
Abscisse des Punktes VII ist 84 .« m , d . h . der Fußpunkt des
Lotes vom Punkte VII auf die Vermessungslinie hat vom
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Punkte 0 aus die Entfernung 84 .s m ; die Ordinate des
Punktes VII ist 35 .s in , d . h . die Länge des Lotes vom
Punkte VII auf die Vermessnngslinie ist 35 .8 in .

87. Was für Bielecke eignen sich besonders für diese Aufnahme¬
methode ?

Die Koordinatenmethode ist besonders geeignet für lang¬
gestreckte Vielecke, deren Breite nicht 100 in überschreitet , weil

Fig . 6« .

sich Lote von mehr als 50 in Länge nicht mehr genau genug
mit den besprochenen Instrumenten bestimmen lassen .
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88. Ist es notwendig, auch die Seiten des Vielecks zu messen,
wenn man es nach der Koordinatenmethodeaufnimmt?

Das Vieleck ist durch die Koordinaten der Eckpunkte voll¬
ständig bestimmt ; nichtsdestoweniger sollte man es nicht
unterlassen, zur Kontrolle auch noch die Seiten des Vielecks

-

zu messen . Die Maße für die Seiten des Vielecks schreibt
man entweder auch senkrecht zu den Seiten ein , in der Mitte
oder am Ende der Seiten ( s . Fig . 54 ) oder man schreibt sie
parallel zu den Seiten in der Mitte derselben, wie dies in
Fig . 55 geschehen .

89 . Wie verfährt man bei der Ausnahme eines Grundstückes ,wenn seine Breite mehr als 10Ü m beträgt?
Man nimmt noch eine zweite Vermessungslinie an , deren

Lage relativ zur ersten man durch Messung der Koordinaten
zweier oder besser mehrerer Punkte möglichstgenau bestimmt,
und benutzt diese genau so wie die erste Vermessungslinie zur
Festlegung der in ihrer Nähe gelegenen Punkte .

90. Darf man die Seiten eines Vielecks , das nach der Normalen-
methodc ausgenommen ist, auch als Vermessungslinien benutzen ?

Ja , man wird die Seiten als Vermessungslinien benutzen,
um Punkte , die sich in ihrer Nähe befinden, festzulegen.



Ausnahme kleinerer FlächenstUckc mit Hilfe der beschriebenen Instrumente . 63

91 . Wird man alle Punkte innerhalb eines Grundstückes auf
die Hauptmrssungsliiiie abloten ?

Nein ; wie schon in der Beantwortung der vorigen Frage
hervorgehoben , wird man gern Punkte in der Nähe der
Vielecksseiten gegen diese festlegen . Man wird überhaupt
zweckmäßig auch im Innern des Vielecks noch weitere Ver¬
messungslinien annehmen , um dem Detail möglichst nahe zu
kommen , damit die zu fällenden Lote möglichst kurz ausfallen .
Dadurch wird nicht nur die Genauigkeit eine größere , sondern
die Arbeit geht auch schneller von statten .

92 . Wie kann man sich in einfacher Weise solche neue Messungs -
linien im Innern des Vielecks verschaffen ?

Man Verschafft sich neue Messungslinien im Innern des
Vielecks , indem man irgend zwei Punkte des Umfangs des Viel¬
ecks geradlinig verbindet . Die beiden Endpunkte einer solchen
Messnngslinie werden auf den Vielecksseiten eingemessen .

Fig . ss .

93 . Wie nennt man solche Messungslinien ?

Solche Messungslinien heißen Bindelinien . Die Maße für
die Punkte , in welchen die Bindelinien in die Vielecksseiten
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einschneiden , pflegt man , um sie herdorzuheben, einfach zu
unterstreichen ( s. Fig . 56) . Die Maße für die ganze Länge ,
einer Vielecksseite oder Bindelinie unterstreicht man doppelt .
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94. Welche andere Aufnahmemethode verbindet man zweck¬
mäßig bei der Aufnahme eines Grundstückes mit der Normalen-
methode ?

Man verbindet zweckmäßig mit der Normalenmethode die
sogen . Einbindemethode .

95. Worin besteht die Eindindemethode?
Bei der Normalenmethode bestimmt man einen P u n k t

durch seine Abscisse und Ordinate . Bei der Einbindemethode
bestimmt man eine Gerade durch ihre Schnittpunkte mit
zwei Messungslinien . Es ist gleichgültig, ob diese Messungs -
linien Seiten des Vielecks sind , welches das Grundstück um¬
schließt , oder Bindelinien . Die Schnittpunkte mit den
Messungslinien werden auf diesen eingemessen . Diese Methode
eignet sich z . B . sehr gut zur Aufnahme von Gebäuden . Die
Gebäudeflächen werden hier durch ihre Schnitte mit zwei
Messungslinien festgelegt. Man sagt in diesem Falle , man
fluchte das Gebäude ab (vergl . Fig . 57 ) .

Pietsch , Feldmeßkunst. 6. Aufl. 5
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